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#5 ſt amtag-woieſrinerverm pee, ann 
anzaigt / das ein 


Doctoꝛ Lutther 


verſtoͤung gam 
zoꝛnig vher ſolch 
wertig iſt. Wer 


ſchreyben geſuche ha hab / Dann wer 
empoͤꝛung ſaſt an allen 

anließ / Alſo/ das ein groſſe foꝛcht vnd fl 

war / Darß — 


gemainlich diſen P 
fur ein Regiment ge 
iammer vnd ſolchs 


man zuey — eren / anſchꝛeyen vnnd auff 
mögen. Vber das aber hat jne/ſunder 3 offelmicht.am wenigſten 
| bewegt / die groſſe leſterung des Goͤtlichen worts vnd  Cheif cher 
nam ns / damit das blinde volck allenthalbenjre vnchuſtliche au 


rur ſchmückten vnd ruͤmbten / darzu ſie dañ auch von ſres An en 
opheten vnd eſterckt wurden / alſd das kain rechtgeſchaf⸗ 
1 bey jnen mer ſtat het / Zunder muſ alles 
den Herren gcheuchelt / vnd die warhait verſchwigen heyſſen, Dar⸗ 
umb auch / wo ſie durch one ʒoꝛn den ſieg gewounnen ve⸗ 
ren ſie in diſem irthumb elendlich verhartet / vnd für das aller ge⸗ 
wiſt gehalten / Got het ob ſolchen Chuſtlichen bruͤdern / wie ſie < ; 
nenten / vnd rem fürnemen einen gefallen —— wer jnen be 
geſtanden Da hette dañ der Teüffel einen feinen Cheiſtentums 
gerichtet / vnd die ferlichſten blindthait / ſo ye auff erdtrich erdtrich kummen 
were / eingefůret / Soͤlchs hat er auch im ſim gehabt / Aber Gotiſt 
den irrenden noch ſd gnedig geweſen / vnd hat dem Teüffel gewerck 
vii inen greyflich ʒu erkennen geben das ſie nicht ſeinen das iſt got⸗ 
tes reg fijrren-nd hat alſo viler leyb vnd gut / koſten muͤſſen / da⸗ 
mit allain die ſeelen / auß dem irthumb errettet — ier ʒu hat 
nun D. Lutther dienen ſollen vnd woͤllen / die weyl demvbel nicht 
anders ʒurathen noch ʒuhelffen war / Dañ da halff nicht bitten u ⸗ 
bieten / gebieten / verbieten / warnen oder dꝛewen / leren noch verma⸗ 
nen / Sunder allain den ag en freuel / gewalt / mit dem ordentlichen 
dempffen / Vnd wo man a {rs doo bf OO 
wegen wil / kan man auch leychtlich befinden vnd erkennen Doctor: 
Lutthers gemůt im ſchꝛeyben / vnd was er geſucht hat / Lemüch / 
nicht das er die Paroren on alle barmhertzigkait / vm leyb vnd gut 
bringen / vnd die ſeelen verdamnen woͤlt / wie man es deutet ; 
das er jnen jre ſiinde / vnd irtumb / für die augen ſtellet / oß ſich etliche 
erkennen woͤlten / wie er ſelbs in der vored des eee, 


I 


dentalen de hege vere) 
Cele, an allain nigen io icht erkennen noch be 
auch nicht dan dic nen ts wunetnen-mit den ſch 
vmb e loͤſt | 


ven funden iet e 8 werden ſi eauch gebalten/ 


wie gehoͤr / ſucht erp — 0 aber / ſd den ver⸗ 


ockten ye nicht anders zuſtewren were / das mit verluſtjrer 
ar vnd reyes ſeelen auß dem irthumb 1 G 
vnoꝛdnung gedempfft ond gemainer frid vnter den Chaiſten erhal⸗ 
ten wurde, Auff ſolche maynung / vnd nicht anders/weyß ich diſes 
ſchꝛeyben zuuerſteen / ob auch pe D. Lutther nichts zuuom ge⸗ 
ſchꝛiben het / darauß ſein gemuͤt gegen n 17 5 
moͤcht ermeſſen werden, Die weyl aber noch die Spꝛüche von 
eee 

euo 2 ie 
barmhertzigk beuolhen wirdt 


gen ſein / darinne on alle 


Dage ich / das es ein groſſer mi iſterſtich ingottes qndt+ 


lichem gericht / die barmhertzigkait vnd — zom zuuermengen / wie 


die Schuller zum grundt jrer genießlichen — ondfeg/ 


feüͤrs erdichtet haben / Sunder gleich wie den glaub 


dern gottes eytel barmhertzigkait widerfert / Alſo den vn 
e am. 3. Pſalm — 
gotloß muß vil leiden / der aber hofft in got / den wirdt die gnad vmb 
ee Ichbun ans quay wp hs farc 


ju e 
e Der gleichen 5 i —_— 
ron digenſ gw 


nes Sid 
9 


Wan kan 1 das Doctor — ch den 
maſſen mit der ſchufft redt / vnd ſundert die Barmhertzigkait vom 
30:1 im brauch des ſchwerts wider die verſtockten / weyß man doch 
wol / das ſunſt auch gebotten iſt / nicht zutoͤdten / vñ eee den 
gerichten zutoͤdten auff gelegt / kan man diſes zuſam̃en ee 
dunckt vns dann ſd ferren von einander ſein / das man barmher 

ſey / vñ one barmhertzigkait ſey / Vber das wirdt auch auß gleichem 
vnuerſtand / ich wil nicht ſagen / auß mutwilligem gezenck ſuchen/ 
hefftig angefochten / das im achten vii neiinden Artickeln 
bachläne auch die ſeelen ſolcher Pawren dem Teuffel —— 
in Gottes vrtayl freuenlich gegriffen ſey xe. Dann man wil nicht 
ſehen / das es allain von den ſag et / welche / wie oben / auß der vorred 
vii beſchluß deſſelbigen ee ſüinde nicht erkennen woͤl⸗ 
jen / vnnd nicht zubekeren ſein / darauff beharrend / das jr fürnemen 
Chꝛſtlich / Euangeliſch / vnd Got gefellig ſey, Vbrſelche ewe 
ſie jre ſiinde nicht Nirf inde-ſunder ur recht halten-iſt das vrtall hes 
ewigen todes / vnd abſagung aller gnad bereyt in der ſchꝛifft geſel⸗ 
let / vñ klar auß gedmckt. . Johãnis. . von der ſündt zum tode Vnd 
Matthet,12. ven der ſündt in den heyligen geyſt 25, Dann es iſt ye . 
einerley ſiindt / wenn man das oͤffentliche werck Gottes dem Berl 
zebub zu ſchꝛeibt/wie die boßhafftigẽ Phariſeer theten / Vnd ſo man : 
das recht aigen werck des vnfridſamen / vngedultigen teüffels / dem 
fridſamen gedultigen Chꝛiſto zu meſſen wil / wie die Pawerſchafft 
theten. Vnd wirdt derhalben abermals Doctor —— mit der 
ſchꝛifft geredt vii geurtailt hat / vnbillich ä 22 
dert warlich / das yemant D. Lutthers wort alſo deuͤten vii verſteen 
darff / als woͤlle er den armen ſo ſich erkennen / gottes gnad verſage 
haben / vñ ſey alſo Chiiſio widerwertig / welcher nicht zuuerdümen - - 
ſunder zuhelffen vnd behalten kum̃en ſey. Warumb machenſie dan 
nicht auch der gleichen Paulum zu einem widerchꝛiſt / als der niche 
die ſeligkait / ſunder das ewige ver diimnuß art vilen otten verkünd is 
get / den hůrern / ecbrechern / trunckenboltzen rc. Wer wil aber anders 
dencFen dann das Paulus / Wie dann auch ſunſt die ſchufft an vn⸗ 1 
zelichen oꝛtten / allain ſagt von den ihenigen / ſo ſich nicht bekeren / 
Vnd ſucht mit verfiindigung * vrtayls jre bekerung ſie vom 


* 7 1 88 . . 
5 1 


vrtayl zuerretten vnd ſe anniachenBillchab as . | 
Autther auch a — Derhalben a; 95 


er diſe nachtede vnd Calumnien mit ngen hab in ſei⸗ 
ner Apologia / die weil ſie zu ich ein yegklicher 
ſelbs / ſd er mir wil, 3 auch 
das dutt vom verdienſt der Fürſten / mit ſſen / Vnd ob ſie 


erſchlagen wurdẽ / marterer voꝛ got zuſein / wie im netinden 
des b ee ec een . ea bene, 
— — 9 — — 
tes / auch a voꝛigen vernu 5 
lich widerſtreb. Dann wie ſolche vrtayler zu den vougen Puncten⸗ 
nicht haben mercken woͤllen von welcherley pawren D. Lutther 
3 yetzund achten ſie nicht / von was plut vergieſſen / vnd 
welchen Fürſten er rede / dañ er ſchꝛeybt es ye nicht vom verbot⸗ 
— ieſſen / Zunder von dem ihenigen / welchs dem oident⸗ 
lichen / weltlichen ſchwerdt / von Got ben — pp 


1 ot⸗ 


nen ſie abermals l 9 uſfe, 
noſe prod fee ors 
groſſe belonung verhaißt vnd anbeuͤt wie wiemil ſpeyſe den kindern. 
Vnd haben ande g ar vergeſſen vergeſſen / wie D. Lutther / ſo an vilen oitten 
friner86cher-dieſpeitchederſthuffev5derGelonung derwer>/mit | 
den ſpꝛüchen võ der lautern / vnuerdienten gnad go F 
ond fan außgelegt hat / Er hat aber dannoche: e nicht 
ſagt / Das ein Fürſt den hymel mit plut1 
Sunder mit dem zuſatz / daß dann andere mit Weñ man aßer 
Set pa rn i, gy pi 
ines ſhut Bren alplc a eee 
r luc Grays wer 
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e 
ſchoffe welcher den blen Bes ſer Theodoſiñ ſeer hart gehalten 


hat / darumb das er von wegen etlichen auffruͤrigen zu 

ca / das gantz vol da ſelbſt / Nemlich bey ſiben tauſent 
vnd erſchlahen ließ / wie ſolchs in hyſtoria ti ta. li. 
der leng beſchꝛiben iſt. Ich acht aber das die ihenigen / ſo 
haben / wol erkennen / das Theodoſius bey weyt bam ſoͤlch 
gehabt / vnd gantz kaine vergleichung iſt ihener auffrur dif 
zeyt Tumult vnd empoͤꝛung weniger dañ eines klainen koln gegen 
einem groſſen mechtigen feuͤr. Sie moͤchten auch wol einen 15 n 
für wenden mit dem exempel des heyligen Biſchoffs Nicolai vnd 
anderer / Welche ſich etwa eingelegt been wider die ſcherpff der 
weltlichen gericht / vnd der ihenigen ſo bereyt zum tode ver 
waren / errettet / darzu ſich dañ auchnechersef wil ein 
Pꝛouerbioꝛũ. 24, Errette die ſo in todes noͤtten ſindt vnd en uch 
dich nicht von denen die man würgen wil / Welches alles ſich 
ſehen leßt / als het Doctoꝛ Lutther kain ſolchs mitleydens Chaſtlich 
hertz / wie die alten frum̃en Biſchoff gehabt haben / die war. 
das widerſpil treibt. Aber warlich diſer fall iſt nach geen Teams 
peln in kainen weg zu vrtayln / dañ es iſt ein vnmeſſige vyderſcheid/ 
atm ſchen einem oder mer — —ê ol - Jen ge 
wa Inttber r v1 au; 


— aprons workin vn 
doch gegen Gor Hache ſi een | 
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nach dem ſie 


die main 

nen vnd leſt ern wider Got / der 
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geſtrafft e her auff dem hymveg von einem z zwen 


Re d Al werden yetzund die vnſern | 
dee Ta . — allererſt veſt zuhalten 66 I toy ee. a 
der aller heyligſten Roͤmiſchen Kirchen / die eee, 1 


wo wt woͤl / Welchen auch NN herhalten muß / wer yr 


r n wirdt / als ein verachter med wav 
ſch fiir viſth geſſen hat / Zunder ein Pu 
ras nicht alle tage Nad 


ſherpff nicht aygentlich Pex. e 
kain platten tregt / Oder zunoꝛan wo einer ſoberſtg wer en 
der auß dem laſtgen Pneſterlichen huren leben / in das 
layen leben des Eelichen ee 
diß zart keuſch Behſtiſch eee, - 
ſich ſin re”, vom gehalten / dann ſolchs het jme an 
Biſch e ey Her ſd ms ib 
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ehe — ed vom 


wWeñ alle menſchen zu gleich ſich ſelbs vnd 8m | 
vii alſo der leer e 8 ar nl War 
elena e chedigete den ⸗ 
ſtele / raußte⸗ tte ſein nottur wer allen⸗ 
thald gueeer fi nd das wel Chins iv nen junge atthei 
an 6, „ ſie kinder gene 
of 

2 Diewenl aber wen auff erden · die g / bot Gottes halten / a bie 1 
welt gantz darwider ficht vnd tobt / So hat Got ein andere artzney 
fürſehen / dardurch die vngeſtuͤme der ertobten welt gezembt wurde⸗ 
das ſie nicht alles das volbrecht mit wercken darzů ſie luſt vnd be⸗ 
gird hat / Vnd hat alſd das weltlich ſchwerdt auff geſetzt / nicht das 
cdl nts We von noͤtten wer / welche ſun ſunſt yederman vn⸗ 

1 
3 DannPaylus ſpucht Rom̃. 3. Die gewaltigen ſeind nicht den 
gutten / ſunder᷑ den boͤſen wercken / zu fürchten / Got braucht das 
chwert nicht wider die ſd Chuſſtliche liebe halten / guͤtig vii freuͤndt⸗ 
ich ſindt nach dem Exempel Chꝛiſti / Sunder wider die / ſo rauben / 
betriegen / verletzen / auff das 38 nicht weyter außreyſſe/ vnd 
das man frid vor jnen 

de len a ſaw el gen bie 
{clBigen man gefangen / bindt ſi eit Eren d chan e, 
ncht das fe dams geſundt oder rechtſinnig werden / Sunder das 
i ſchaden 2 rechrſinnigen baff weder 

er n 

Di chwerdt ein chꝛecken der boͤſen moͤgen auch mit 
dan Chꝛiſten leuͤt fuͤren vnnd brauchen. Alſo Pal wage 
AGrabam,Geneſis, 4. wider die haydniſche Koͤnig. Item Dauid. 
Daniel vñ ſeine geſellen zu Babylon. Im nerven newen Teſtament / leydet 
Johãnes das ſchwert / als notwendig zu erhaltung gtemains frids. 
eee 

ein recher zur 0 

tem brauch des ſchwerts tiiglicher/dann ein „ | 
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Sie eyen gang nicht haben mag wiewol die 
np melt / dardurch nicht beſſer werden / doch iſ 
> Alſoiſtem Fiirſt vñ ein yegkliche oͤberkait ſchuldig auß pflicht 
jres Ampts ſeine vnderthanen zu beſchirmen / das ſie nicht muͤſſen 
raub / betrug / vnd gewalt von yemants leyden / dann darumb nents 
der geyſt / Richter des erdtrichs Pſal. . Wiewol die Chuſtlichen vn, 
derthanen kainen rach begeren / Sunder halten ſich der leer Chuſti⸗ 
Matthei am. 5. Alſo thet Chꝛiſtus por dem Biſchoff Annas do er 
den backen ſtreych empfieng / wiewol er nicht hieß zum andern mal 
ſchlahen / dannocht ſtund er/floch nicht / weret ſich auch nicht / ſun⸗ 
der bot den andern backen dar / ja ſich ſelbs gar / Dañ ich ſol meinen 
feindt nicht haiſſen / das er mir boͤß thuͤ / Ich ſol aber ſteen / on mein 
ſelbs beſchirmung vnd widergeltung / Alſo das ich bereyt ſey / ob er 
noch mer vbels an mir thůn woͤlt / daſſelbig auch zuleyden / als Pau 
lus haißt Rory, 12; Ir geliebten recht euch ſelbs nicht / gebt raum 
dem zom / wie eteſchuben iſt. Mir die rach / ich wil widergelten. 

Was aber Matthei. 5. S. v, gebotten wirdt Aſt obgeſchubner leer 
gantz nicht entgegen / dañ er ſagt da ſelbſt nichts võ weltlichem ge⸗ 
walt / ſunder leert lauter vnd einfeltigklich allain die ſeinen / das iſt 
die Chꝛiſten. Wo die ſelbigen allain weren in der welt ſo wer kains 
ſchwerts noch weltlichs gewalts not. Die weil aber diſe gebot Chu⸗ 
ſti an obgemelten oꝛten Matthei nicht gehalten werdẽ vii der me⸗ 
rer tayl der gantzen welt nimbt diſe gebot nicht an / Darumb wirdt 
diſe leer zu hoch vnnd vnmoͤglich geacht / vnnd iſt von noͤtten das 
man vm der ſelbigen willen auch andere geſatʒ hab / als geſatz des 
ſchwerts / welchs ſchwert mitlet alſd zwiſchen Chuiſtlichemn wun⸗ 
del vnnd welt licher haydniſcher boßhait/das die ſo nicht Chuſtlich 


leben wollen doch nicht ſo boͤß vnd ſcheblich moͤgen ſain / als ie 
euſſerlicher frid in der welt erhalten werdt zeytlich / ſo ſieve: Got in 
rem gewiſſen geyſtlich kain frid haßen. Vnd ſolchen frid / mogen 
die guten vñ die boͤſen durch den brauch des ſchwerts fürdern / gleich 
wie ſie ſunſt ein ander handtwerck moͤgen ben zu jrer narung. 
9 Alſdhaben wir ein ſatzũg des weltlichen gwalts zun Romern 
am.iʒ. welchem alle menſchen durch das goͤtlch recht werden vn⸗ 
derwoꝛffen / on allen vnderſcheyd der perſon, Welcher diſem gwalt 
widerſteet / der widerſteet der Goͤtlichen oidnung / derhalben wirde 
er vber ſich ein vrtayl empfahen. 
10 Vnd it kain entſchuldigung das man ſpricht die Oberkait if 
nicht frum̃ vñ kain mitʒ / dañ du biſt deinem Oberherrn nicht gehoꝛ⸗ 
ſam vmb ſein ſelbs willen / als eben der ſelbigen perſdn / Sunder als 
einem veroꝛdenten diener gottes Got der mag die ſchuldigen durch 
frum̃ vnd vnfrum̃ Richter ſtraffen. Darzu betracht / das Paulus 
haißt / vnderthenig ſein auß not / nicht allain vmb der ſtraff willen / 
ſunder auch vmb des gewiſſen willen. ee roy 
Es ſchadet des Oberherren perſonliche boßhait dem vndertha⸗ 
nen nichts / ſich allain was er gebiete. Gebet er das du on verleniig 
deiner gewiſſen vnd der gebot Gottes halten magſt / ſo thus / ob es 
ſchon am zeytlichen ſchedlich iſt / das laß jn verantwurten. Gebeůt 
er aber dir zu handlen / das wider got iſt / ſo ſprich, herr / wißt jr nicht 
das ich in deinen dingen ſoin muß / die meines vaters ſindt! Ich bin 
ein Chiiſt / Got ſol man mer gehoiſam ſein / dañ den menſchen. Dar⸗ 
neben gedenck / wie Got in ſeinem haimlichen aller gerechteſten ge 
richt / etwa ein boͤſen / zu ſtraff eius guten braucht / als ein werckzeug 
Vnd wirdt dannocht der werck zeug nicht entſchuldigt. 
12 Nun erkent das Goͤtlich recht / das man ſolcher Oberkait ge⸗ 
ben ſol / was man ſchuldig iſt / ſchoß / zoll forcht vnd cer dc. So vo 
welcher diß nicht thun wů / das er nicht ein Chꝛiſt iſt / ſunder b er 
dañ ein hayd. Vnd wirdt durch den freuel ſolcher mut williger halß⸗ 
ſtarriger leůt / So ſich mit dem namen des Euangelij ſchmucken⸗ 
Gottes wort vnd nam grewlich geſchmecht. Vbernimbt dich dein 
herr / das ſchadet deim glauben nichts / dir mag niemants ſchaden⸗ 
biſtu ein Chuſt / dann du dir ſelbs / die rach laß Got vnſerm herren⸗ 
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dem gehöͤit ſie zu / vnd dir gar nicht /biß nur du fridſam vnd gebyls 
tig / Burch gedult beſitzen wir vnnſer Selig ſindt die verfol ⸗ 
gung leyden vm der gerechtigkait willen / dann das reichder by 
mY jren. 3 
te ſindt nicht Chiſten / ſo vmb zeytlichs ſchadens vnd vnder⸗ 
erucfung willen / das ioch jrer dienſibarkait vnd billicher er vnderthe / 
nigkait von jnen werffen · vnd ſelbs richten vnd rechen woͤllen / wit 
dem ſchwert / das allain der Oberkait / von Got eingeſetzt / zu _ a 
Dann ſie ſindt dem woꝛt Chuſti nicht "Or ſie fie ſch doch 
hoch beruͤmen / aber felſchlich. 3 
14 Wo nun ſolich widerchꝛiſten an enge ainen 
frid verwirren / So lieben ſie al eee ſie Daus „ 
rechtem vrtayl Gottes / billich verderben vnd vnder geen / Dann die 
tregt das ſchwerdt nicht vergebens. Was haißt nicht vergebene 
warlich der Apoſtel wil / das ein ſcharpffer ernſt erzaygt werd Ein 
ſchwert das ſchlecht vnd toͤdtet. Welcher nun nicht Phy wil haben / 
vñ die oꝛdnũg der Oberkait verachtet / der ſol billich ab dem ſchwet 
erzittern / vnd ſol jm ergeen / eben wie er hat gehandelt. Danid ſpucht 
pſal. 68. 3 das volck / dem wol — iſt. Paulus ſagt 
ye/ Sie e gericht empfahen. 2 
15 Darumb ſol niemants ſagen / Ich verurtaile die auffruriſchen ; 
Das vrtayl gehoͤꝛt Got zu / Dañ ich verkiinde allain / das vrtayl das 
got vor lengſt vber die vngehoꝛſamen hat geredt. Darzu iſt auch der 
ewigen peen halb / das vrtail ſchon beſchloſſen. . Coꝛinth. am. . Die 
rauber werden das reich Gottes nicht erben / Wie ein yegklicher ſein 
leben beſchlieſſe / waiß got / wie einer an der that erfunden wirdt / alſo 
muß ich ye von jm apr verkündt das alt vrtayl Gottes / auff 
das man entſitze den großmcchti Ce heerſcharen / welcher 
gewalt hat leyb vnd ſeel in die hell zu verſencken. | 
16 Derhalb erman ich durch den vnwanckelbarn ernſt des lezten ; 
gerichts. Zum erſt / die Chuſtlich Oberkait / ſie woͤlle allweg Got 


voꝛ augen haben vnd nicht vergeſſen / das ſie Gottes diener ſindt in 


jrem Ampt / dem fie auch muͤſſen rechenſchafft geben / O es iſt ein 
ernſtlich woꝛt ſant Paulus / da er ſpꝛicht. Ir herren halt ein f 


dañ erer herr iſt im hymel / vnd iſt vo: Got kain anſchen der perſon, 
Wannen YEE leer Pe 


tri, . Petri. 2. aller menſchlichenon oꝛdnũg 


fenen adele aff der vbeltheter —ů 
ob der das iſt der will Gottes / das jr mit wolthun 
eee 
vnd nit als hettet jr die freyhait zum deckel der 
dekneche Gocke. Sechs allen ſie als germannemew-ls germ 
dem zeytlichen vnnd ewigen zoꝛn des almechtigen Gottes w6llen 
entrinnen / Es whey + at gene an ſpꝛicht / es ſey den armen zu here 
geſetzt / Dann es iſt vmb ein Chꝛitlich leben ein ſollich ding / es muß 


creiitz / das iſt / angſt / not vnnd truͤbſal da ſein / Darumb wenig 


Chꝛiſten auff erden. Den namen zu tragen iſt ring / aber leben 

Cheiſt feinden vnd freuͤnden wol thun / gedult in allem vel tragen / 

das iſt dem alten Adam ſaur. Nun hilfft nichts darflir / Wer ein 

Chaſt wil ſein/ der muß ye die wott Chriſti halten / niemandts 

A e ee 
| 


ag eg noms 
des herren wry ua roy / als dem k | 
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